
Kommunalpolitiker sollen am Montag entscheiden — viele Bürger haben Wunsch nach festem Behälter geäußert 

Gelber Sack oder Gelbe Tonne? 

Noch wird der Verpackungsmüll In Rödinghausen über den Gelben Sack entsorgt. Das könnte sich aber bald ändern. Foto: Manjan Niuni 

Von Kathrin Weege 

BÖDINGHAUSEN (WB).
Soll der Gelbe Sack in
Rödinghausen einer Tonne
weichen? „Es gab immer
wieder den Wunsch seitens
der Bürger, dass wir auf eine
Tonne umsteigen -das war
besonders Thema, als wir im
vergangenen Jahr die anderen
Tonnen ausge-tauscht haben",
erklärt Rö-dinghausens
Sprecher Tho-mas Klüter.
Daher steht das Thema jetzt
auf der Tages-ordnung des
Ausschuss für Umwelt, Klima
und Mobilität. Am Montag, 8.
Februar, wer-den die
Kommunalpolitiker die Vor-
und Nachteile abwä-gen.
Eine Umstellung könnte
frühestmöglich zum 1. Januar
2022 erfolgen. Danach wäre
die Umstellung erst 2024wie-
der möglich. „Da das Ganze
aber etwas Vorlauf braucht,
ist eine politische Entschei-
dung schon zum jetzigen
Zeitpunkt erforderlich", so
Miner.

Seitens des Entsorgers Rec-
lay wurde der 28-tägliche
Leerungsrhythmus von 120-,
240- und noo-Liter-Behäl-
tern vorgeschlagen. Für die
Umstellung von Sack auf
Tonne würden der Gemeinde
keine Kosten entstehen. Die
Kosten der Gelben Tonne tra-
gen die Dualen Systeme.
„Die Finanzierung erfolgt
über den Verkaufspreis der
Pro-dukte. Es entstehen daher
keine weiterenKosten für Ab-
holung und Entsorgung für
den Verbraucher", erklärt
Thomas Klüter. Letztlich be-
zahlt der Verbraucher also
beim Kauf jedes verpackten
Produktes die Entsorgungs-
kosten der Verpackungen.
Für die Ausschusssitzung

hat die Gemeinde schon ein-
mal die Vor- und Nachteile in
einer Tabelle gegenüber ge-
stellt Für den Gelben Sack
spricht die flexible Aufnah-
mekapazität, das Volumen ist
nicht begrenzt. Zudem sind
Fehlbefüllungen leicht er-
kennbar. Hat man einmal
einen Entsorgungstermin
vergessen. kann der Müll
problemlos bei der nächsten
Abfuhr mitgenommen wer-
den.

Allerdings können Gelbe
Säcke bei Wind oder Sturm
durch die Gegend wehen, sie
können durch Tierverbiss be-
schädigt werden, was wiede-
rumzu Verschmutzungen der
Grundstücke und des öffent-
lichen Raumes führt.
Wem ist es noch nicht pas-
siert? Säcke können beim
Transport reißen - eine är-
gerliche Angelegenheit. Die
Dicke der Säcke wird übri-
gem über eine Ausschrei-

bung vorgegeben. Sie basiert
auf der Annahme, dass nur
Leichtverpackungen einge-
füllt werden. Ein weiterer
Nachteil ist, dass die Säcke
immer mal wieder für andere
Nutzungen zweckentfremdet
werden.
Die Tonne hingegen ist ein
festes, witterungsbeständi-ges
Behältnis, sorgt für ein
sauberes, ansprechenderes
Ortsbild und es können die
Kunststoffsäcke gespart wer-

den - ein Beitrag zum Um-
welt- und Klimaschutz, den
sich ja auch Rödinghausen auf
die Fahnen schreibt Für den
Bürger ist keine Sortier-
umstellung erforderlich, da
weiterhin Leichtverpackun-
gen gesammelt werden.
Vielleicht für Rödinghau-sen
nur in wenigen Fällen, in
größeren Kommunen mit
Wohnblocks aber durchaus
relevant: Es wird eine zusätz-
liche Stellfläche für die Gelbe

Tonne benötigt Platzproble-me
kann es gerade bei Mehr-
familienhäusern durch die
großen Vier-Rad-Behälter ge-
ben.
„In Verwiegekommunen -wie
auch Rödinghausen eine ist -
könnte es wegen der
fehlenden Transparenz zu
vermehrten Fehlbefüllungen
kommen", heißt es in der
Vor-lage.
In Kommunen, die den Müll
wiegen und die die Gel-be
Tonne schon eingeführt
haben, soll es immer mal
wieder vorgekommen sein,
dass Bürger beispielsweise
Bauschutt eingefüllt und Ver-
packungsmüll drüber gelegt
hätten, um so die Kosten heim
Verwiegen der Rest-
Mülltonne zu sparen.

Wertstofftonne 

Neben dem Gelben Sack 
oder der Tonne gibt es 
noch die Option, eine so 
genannte Wertstoff-tonne 
zu nutzen. „In diese kann 
neben Ver-packungsmüll 
beispiels-weise auch 
Metall ein-gefüllt 
werden", erklärt Thomas 
Klüter. Die Ein-führung 
einer solchen 
Wertstofftonne kann al-
lerdings nur kreiseln-
heitlich für den gesam-
ten Kreis Herford erfol-
gen. Bislang konnte hie-
rüber keine Einigung 
erzielt werden, wobei 
Beratungen zu diesem 
Thema zukünftig wei-
tergeführt werden. Daher 
ist diese Variante aktuell 
nicht relevant für die 
Gemeinde Ra-
dinghausen. 


